M1: Verstädterung: Stadt, Land, Fluss 

Familien, Senioren, Berufstätige - sie alle strömen in die Stadt. Doch die Landflucht ist keine Lösung für jeden.
Der Eindruck festigt sich: Die Menschen verlassen das Land und streben in die Stadt. Das zeigen jedenfalls die Zahlen: Metropolen wie Berlin, München oder Frankfurt werden immer größer, während im Osten, aber auch in westlichen Gegenden wie Hunsrück, Eifel oder Osthessen die Bevölkerung schwindet.
Dafür gibt es auch eine Reihe von Begründungen. So verzeichnet Deutschland seit kurzem wieder steigende Zahlen von Zuwanderern, die es eher in die großen Städte mit zahlreichen Arbeitsstellen zieht als aufs Land. Viele Familien mit kleinen Kindern wohnen lieber in der City, um die Transportleistungen für den Nachwuchs in Grenzen zu halten. Eine Stadt wie Frankfurt hat neue attraktive Wohngebiete am Main entwickelt, die früher Industriebrachen am ungeliebten Fluss waren.
So mancher Senior weiß es zu schätzen, wenn Theater und Oper, Arzt und Apotheke, Supermärkte und Fachgeschäfte in der Nähe liegen - das ist immer häufiger in kleineren Kommunen nicht mehr der Fall. Und die hohen Energiepreise bringen so manchen Pendler ins Grübeln, ob das Leben in der Stadt nicht doch seine Vorteile hat.
Das Haus im Grünen
Das sind alles gute Argumente für die sogenannte Verstädterung. Doch sind es endgültige, unumstößliche Wahrheiten? Daran darf man zweifeln. Zumindest im nahen und weiteren Umfeld der Metropolen sprechen weiterhin gute Gründe für das Leben im Grünen: Das Einfamilienhaus mit Garten, Haustier und Abstand zum Nachbarn ist dort eine realistischere Alternative. Mit dem Fortschritt des Online-Handels lassen sich Waren auch ohne den Besuch von Geschäften beziehen. Und für Kinder kann das Aufwachsen in ländlicher Umgebung eine herrliche Sache sein. Bleibt natürlich das teure Benzin. Doch jetzt sind wir beim mitentscheidenden Argument der Preise: Ob wir im Stadtviertel oder im Umland wohnen wollen, wird auch künftig vom Wohnungspreis abhängen - und da könnte bald das Land die Nase wieder vorn haben.
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